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Generell gibt es natürlich Fristen, zu denen man sich für eine Versetzung bewerben kann.
Andererseits werden diese Fristen auch nicht immer so hoch gehängt, wenn es im Interesse des
Dienstherrn ist. Bei einer Lehrkraft, die gerade mit vollen Bezügen nicht in der Lage ist, ihren
Dienst an ihrer Schule zu verrichten, dies aber an einer anderen Schule tun könnte, sehe ich
durchaus ein Interesse des Dienstherrn. Ein Gespräch mit dem zuständigen Dezernenten
(Terminvereinbarung auf dem Dienstweg) kann dir hier sicherlich Klarheit schaffen und ist auch
nichts, wofür du dich fürchten müsstest.

Eine schnelle und formal korrekte Lösung könnte auch die "Abordnung mit dem Ziel der
Versetzung" noch im laufenden Schuljahr sein. Das gibt es immer wieder mal, v.a. wenn
Funktionsstellen mitten im Schuljahr besetzt werden.

Generell: Achte auf dich selbst. Du solltest den Schritt zurück in die Schule erst dann antreten,
wenn du selbst und auch deine Therapeutin der Meinung seid, dass du bereit dafür bist.

Anmerkung: Ich bin nicht in NRW, deswegen sind diese Hinweise eher genereller Art.
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